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Lizenzierungsservices: Aktualisieren von
UCMDB aus einer früheren Version auf
10.20
Dieses End-to-End Workflow-Schritt-für-Schritt-Szenario beschreibt die Lizenzierungsservices für das
Aktualisieren von UCMDBmit einer früheren Version als 10.10 auf Version 10.20. Dieser Workflow
umfasst folgende Schritte:

• 1. Aktualisieren Sie UCMDB auf Version 10.20 5

• 2. Überprüfen Sie den Report zur Lizenzübersicht. 5

• 3. Installieren Sie Lizenzen, die für UCMDB 10.20 ausgegeben wurden, und prüfen Sie Details und
Lizenzkapazität mit der JMX-Konsole 8

• 4. Starten Sie den Report zur Lizenzübersicht und überprüfen Sie die Lizenzverwendung 10

• 5. Überprüfen Sie die Anzahl der OS-Instanzen im Report für lizensierte OSIs 11

• 6. Installieren Sie zusätzliche Lizenzkapazitäten, wenn Sie mehr Betriebssysteme ermitteln als
Lizenzen vorliegen 13

1. Aktualisieren Sie UCMDB auf Version 10.20
Ausführliche Anweisungen zum Aktualisieren von UCMDB finden Sie im HP Universal CMDB –
Bereitstellungshandbuch.

2. Überprüfen Sie den Report zur
Lizenzübersicht.
Die Instant-On-Lizenz für die Berechtigung ist standardmäßig installiert und läuft in 21 Tagen ab.

1. Starten Sie die UCMDB-Benutzeroberfläche als Admin-Benutzer.

2. Klicken Sie auf die Schaltfläche <Lizenzstatus> in der Statusleiste.

Der Report zur Lizenzübersicht wird geöffnet.

3. Überprüfen Sie den Report zur Lizenzübersicht.
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l Nur die Instant-On-Lizenz wird aufgeführt, obwohl Sie in der vorherigen Version mehrere
Lizenzen installiert hatten. Die Lizenzen für vorherige Versionen sind nicht kompatibel mit
UCMDB 10.20 und sie werden nicht angezeigt.

l Die Verwendung der Lizenz für die UD-Vollversion wird noch nicht angezeigt, auch wenn OSIs in
Ihrer UCMDB-Instanz ermittelt wurden. Dies liegt daran, dass sie zuvor nicht von Probe 10.20
kontaktiert wurde.

l Die Verwendung für Betriebssysteme, die von CM verwaltet werden, zeigt die Anzahl der OSIs an,
die zu den Ergebnissen der Ansichten für CM-Verwaltung gehören.

l Die Verwendung der verwalteten Daten-Repositorys (MDR, Managed Data Repository) wird
entsprechend den Integrationen eines Drittanbieters in UCMDB angezeigt.

l Das Automated Service Modeling, OOTB, bietet 10 Service-Discovery-Aktionen. Diese sind immer
verfügbar, unabhängig davon, welche Lizenz installiert ist.

l Die Automated Service Modeling-Nutzung ist null. Dieser kann seit Version 10.20 genutzt
werden.

4. Warten Sie, dass Probe 10.20 die Discovery durchführt.

5. Überprüfen Sie den Report zur Lizenzübersicht erneut.

l Es wird angezeigt, dass die Instant-On-Lizenz in einigen Tagen abläuft.

l Die Verwendung der Lizenz für die UD-Vollversion wird entsprechend der Anzahl der ermittelten
Betriebssysteme in UCMDB angezeigt.
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l Die Verwendung für Betriebssysteme, die von CM verwaltet werden, zeigt die Anzahl der
Betriebssysteme an, die zu den Ergebnissen der Ansichten für die CM-Verwaltung gehören.

l Die MDR-Verwendung wird entsprechend den Integrationen eines Drittanbieters in UCMDB
angezeigt.

l Das Automated Service Modeling, OOTB, bietet 10 Service-Discovery-Aktionen. Diese sind immer
verfügbar, unabhängig davon, welche Lizenz installiert ist.

l Die Automated Service Modeling-Nutzung ist null. Dieser kann seit Version 10.20 genutzt
werden.
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3. Installieren Sie Lizenzen, die für UCMDB
10.20 ausgegeben wurden, und prüfen Sie
Details und Lizenzkapazität mit der JMX-
Konsole
1. Installieren Sie die Lizenzen, die für UCMDB 10.20 ausgegeben wurden, gemäß dem bereits

vorhandenen Vertrag mithilfe von JMX-Konsole > Lizenzierungsservices > addLicense.

Beim Installieren von Lizenzen wird Instant-On überschrieben.

Weitere Informationen finden Sie unter Verwalten von UCMDB-Lizenzen mit der JMX-Konsole im HP
Universal CMDB JMX Reference Guide.

2. Überprüfen Sie die Informationen über Lizenzen, indem Sie die Methode getAllLicenses der
Lizenzierungsservices über die JMX-Konsole verwenden.
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3. Überprüfen Sie die Informationen über Lizenzkapazitäten, indem Sie die Methode
getLicenseSummary der Lizenzierungsservices über die JMX-Konsole verwenden.
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4. Starten Sie den Report zur Lizenzübersicht
und überprüfen Sie die Lizenzverwendung
Starten Sie den Report zur Lizenzübersicht über die UCMDB-Benutzeroberfläche und überprüfen Sie die
Lizenzverwendung in Hinblick auf die Lizenzkapazität:

l Die Details der installierten Lizenzen werden im Bereich Verfügbare Lizenzen angezeigt.

l UD-Vollversion - Nutzung – Anzahl der OSIs, die von den Discovery-Jobs für die Vollversion ermittelt
wurden

l UD-Bestandsaufnahme - Nutzung – Anzahl der OSIs, die von den Discovery-Jobs für die
Bestandsaufnahme ermittelt wurden

l Betriebssysteme verwaltet von CM - Nutzung – Anzahl der OSIs, die von CM verwaltet werden

l Verfügbare Drittanbieter-Integrationen - Nutzung – Anzahl der Integrationen mit HP-fremden
Produkten

l Automatisierte Servicemodellierung - Nutzung – Anzahl der Service Discovery-Aktivitäten

l Oracle LMS – falls eine Lizenz für den Oracle LMS-Report vorhanden ist

l Foundation – falls eine Foundation-Lizenz vorliegt
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5. Überprüfen Sie die Anzahl der OS-Instanzen
im Report für lizensierte OSIs
1. Wählen Sie Manager > Modellieren > Reports aus. Klicken Sie im Ausschnitt Benutzerdefinierte

Reports auf Verwaltung und wählen Sie eine der folgenden Methoden aus:

l Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf Report für lizensierte OSIs und wählen Sie Neuen
Report erstellen aus.

l Doppelklicken Sie auf Report für lizensierte OSIs.

l Wählen Sie Report für lizensierte OSIs aus und ziehen Sie den Report in den rechten
Ausschnitt.

2. Überprüfen Sie die Anzahl der OS-Instanzen im Report für lizensierte OSIs:

l Betriebssysteme, die nach UD-Vollversion-Jobs ermittelt wurden, weisen True in der Spalte UD -
Vollversion auf, wenn Sie nach Lizenzkapazität ermittelt wurden. Sie weisen False auf, wenn
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das Ergebnis nicht zutrifft, und -, wenn die Ermittlung nicht für den Lizenztyp gilt.

l Betriebssysteme, die nach der UD-Bestandsaufnahme-Lizenz ermittelt wurden, weisen True in
der Spalte UD - Bestandsaufnahme auf, wenn Sie nach Lizenzkapazität ermittelt wurden. Sie
weisen False auf, wenn das Ergebnis nicht zutrifft, und -, wenn die Ermittlung nicht für den
Lizenztyp gilt.

l Betriebssysteme, die in Configuration Manager verwaltet werden, weisen True in der Spalte CM
- Verwaltet auf, wenn Sie nach Lizenzkapazität ermittelt wurden. Sie weisen False auf, wenn
das Ergebnis nicht zutrifft, und -, wenn die Ermittlung nicht für den Lizenztyp gilt.

l Die Registerkarte Drittanbieterlizenzen zeigt die Kapazität bei der Nutzung der
Integrationspunkte der UCMDB-Drittanbieterlizenz für die Integration an.

l Die Registerkarte ASM-Lizenz zeigt den Service Discovery-Aktivitäten an, die in UCMDB erstellt
wurden.

l Wenn keine Kapazitäten eines Lizenztyps verwendet werden, wird die entsprechende Spalte
nicht angezeigt.
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6. Installieren Sie zusätzliche
Lizenzkapazitäten, wenn Sie mehr
Betriebssysteme ermitteln als Lizenzen
vorliegen
Wenn bei der Discovery mehr Betriebssysteme ermittelt werden, als lizenziert sind, können Sie UCMDB
Server weiterhin verwenden. Allerdings wird der Serverstatus dann als Nicht konform angezeigt.
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1. Starten Sie den Report zur Lizenzübersicht, um die überschrittene Kapazität zu überprüfen.

2. Um die Konformität einzuhalten, können Sie zusätzliche Lizenzkapazitäten installieren, indem Sie
die Methode addLicense über die JMX-Konsole verwenden.

3. Verwenden Sie in der JMX-Konsole die Methode getLicenseSummary um zu überprüfen, ob die
lizenzierte Kapazität erhöht wurde.
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4. Starten Sie den Report zur Lizenzübersicht erneut.

Der Status von UCMDB Server ist Konform.
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Erstellen eines dynamischen Widgets in
UCMDB
Dieses End-to-End Workflow-Schritt-für-Schritt-Szenario beschreibt die Erstellung eines dynamischen
Widgets in UCMDB und zeigt das resultierende Widget im UCMDB Browser.

Dieser Workflow umfasst folgende Schritte:

• 1. Erstellen Sie ein dynamisches Widget mithilfe des Pattern-Ansichtseditors 16

• 2. Aktivieren oder deaktivieren Sie das Widget für unterschiedlichen Rollen 18

• 3. Zeigen Sie das resultierende Widget im UCMDB Browser an 19

1. Erstellen Sie ein dynamischesWidget mithilfe
des Pattern-Ansichtseditors
Gehen Sie zum Erstellen eines dynamischen Widgets wie folgt vor:

1. Melden Sie sich bei UCMDB an und öffnen Sie anschließend Modeling Studio.

2. Klicken Sie auf Neu und wählen Sie dann Dynamisches Widget aus.

Das Fenster Neues dynamisches Widget wird geöffnet.

3. Wählen Sie Neue Abfrage erstellen und klicken Sie dann auf OK.

Der Pattern-Ansichtseditor wird geöffnet.

4. Ziehen Sie aus dem Ausschnitt CI-Typen die CI-Typen BusinessElement und RunningSoftware und
legen Sie diese unter Abfragedefinition ab. Fügen Sie anschließend eine Abhängigkeitsbeziehung
zwischen den beiden CITs hinzu.

Ausführliche Anweisungen finden Sie im Abschnitt Hinzufügen von Abfrageknoten und Beziehungen
zu einer TQL-Abfrage im HP Universal CMDB – Modellierungshandbuch.
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5. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Abfrageknoten Geschäftselement auf der Leinwand
und wählen Sie dann Als Kontaktabfrageknoten einrichten aus.

6. Klicken Sie auf die Schaltfläche Report, um in den Report-Definitionsmodus zu wechseln. Wählen
Sie für jeden Knoten die erforderlichen Attribute aus und fügen Sie diese in die Spalte Report-
Layout hinzu.

Hinweis: Sie können auch alle Attribute für jeden Knoten hinzufügen und anschließend die
erforderlichen Attribute auf der Registerkarte Widget aktivieren.

7. Klicken Sie auf die Schaltfläche Widget, um in den Widget-Definitionsmodus zu wechseln.
Konfigurieren Sie die Werte in den folgenden vier Spalten für jedes Attribut:

l Übersicht: Legt fest, ob das Attribut im Vorschaumodus für das Widget sichtbar ist. Bis zu sechs
Attribute können angezeigt werden.

l Details: Legt fest, ob das Attribut angezeigt wird, nachdem Sie auf die Schaltfläche Details
geklickt haben.

l Neu fokussierbar: Legt fest, ob der Wert des Attributs als Verknüpfung angezeigt wird, die auf
das CI verweist, zu dem der Wert gehört.

l Gruppenname: Kategorisiert Eigenschaften in Gruppen.

Hinweis: Alle oben genannten Konfigurationen gelten nur für den Widget-Typ Eigenschaften-
Modus.

8. Wählen Sie die oberste Ebene der Struktur im Ausschnitt Hierarchie und wählen Sie dann einen der
folgenden Modi aus dem FeldWidget-Typ aus.

l Eigenschaften-Modus

l Topologie-Kartenmodus

l Topologie-CIT-Gruppenmodus

l Topologie-Textmodus
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Der Eigenschaften-Modus zeigt Attributwerte der Knoten an, die von der Topologie und der
erstellten Ansicht zurückgegeben werden. Alle anderen Modi zeigen eine Karte der Topologie an.

Hinweis: Wenn Sie den Widget-Typ ändern, muss sich der Benutzer von UCMDB Browser ab-
und wieder anmelden, um die Änderungen im resultierenden Widget sehen zu können.

9. (Optional) Wenn Sie den Widget-Typ auf Eigenschaften-Modus festlegen, können Sie Knoten auch
nach CI-Typ gruppieren, damit die Informationen strukturierter dargestellt werden.

Die folgenden Schritte zeigen die Vorgehensweise zum Hinzufügen einer Gruppierung zum Knoten
RunningSoftware:

a. Klicken Sie auf die Schaltfläche Ansicht, um in den Ansichtsmodus zu wechseln. Ziehen Sie im
Ausschnitt Hierarchie den Knoten RunningSoftware unter den Knoten BusinessElement und
legen Sie ihn dort ab, wie in der nachfolgenden Abbildung gezeigt.

b. Klicken Sie mit der rechten Maustaste auf den Knoten RunningSoftware und wählen Sie dann
"Gruppieren nach CIT" hinzufügen aus.

10. Klicken Sie auf Speichern .

11. Geben Sie Verbundene Software im Feld Ansichtsname ein und klicken Sie dann auf OK.

2. Aktivieren oder deaktivieren Sie dasWidget
für unterschiedlichen Rollen
Sie können das dynamische Widget basierend auf einer Rolle aktivieren oder deaktivieren. Führen Sie
hierfür die folgenden Schritte aus:

1. Wechseln Sie zu Sicherheit > Role Manager.

2. Wählen Sie die Rolle, für die Sie das dynamische Widget aktivieren möchten.

3. Wählen Sie auf der Registerkarte Ressource unter Ressourcentypen den Eintrag UCMDB Browser-
Widgets aus.

Das das neue Widget Verbundene Software wird unter Available UCMDB Browser Widgets
angezeigt.
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4. Ziehen Sie das Widget Verbundene Software in die Spalte Selected UCMDB Browser Widgets With
Permissions.

3. Zeigen Sie das resultierende Widget im
UCMDB Browser an
Damit das resultierende Widget des oben erstellten dynamischen Widgets im UCMDB Browser angezeigt
werden kann, müssen Sie nach einem Geschäftselement suchen, das über verbundene aktive Software-
Instanzen verfügt. Wenn Sie nicht wissen, welche Geschäftselemente aktive Software-Instanzen
aufweisen, können Sie das Ergebnis der Ansicht Verbundene Software in UCMDB anzeigen und prüfen,
welche CIs über Daten verfügen. Beispielsweise zeigt das folgende Ergebnis an, dass das
NorthEmailService-CI über Daten verfügt.

Aus diesem Grund können Sie nach NorthEmailService suchen, um die Daten anzuzeigen. Der UCMDB
Browser gibt das Ergebnis, wie in der nachstehenden Abbildung gezeigt, zurück.

Hinweis: Stellen Sie sicher, dass Sie sich als Benutzer anmelden, der über die Berechtigung zum
Anzeigen des Widgets verfügt.
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Der UCMDB Browser stellt die Informationen bereit, die auf den Konfigurationen in Schritt 7, 8 und 9
basieren, die Sie beim Erstellen des dynamischen Widgets festgelegt haben.

Wenn als Widget-Typ "Eigenschaften-Modus" gewählt wurde:

Wenn Sie das Suchergebnis auswählen, wird das folgende neue Widget angezeigt.

Wenn die Knoten nicht nach CI-Typen gruppiert werden, wenn Sie auf die Schaltfläche Details klicken,
werden die detaillierten Informationen wie folgt dargestellt. Die Attribute werden gemäß dem
definierten Gruppennamen gruppiert.
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Wenn die Knoten nach CI-Typen gruppiert werden, wenn Sie auf die Schaltfläche Details klicken, werden
die detaillierten Informationen wie folgt dargestellt.

Wenn mehr als eine aktive Software-Instanz vorhanden ist, werden diese unter dem Exchange-Server
aufgeführt.

Sie können ein CI für die Anzeige der Eigenschaften auswählen, wie in der nachfolgenden Abbildung
gezeigt.
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Weitere Anweisungen zum Gruppieren von Knoten nach CI-Typen finden Sie unter Schritt 9 auf Seite 18.

Wenn als Widget-Typ "Topologie-Modus" gewählt wurde:

Wenn Sie auf das Suchergebnis klicken, wird das neue Widget wie folgt angezeigt.

Wenn Sie den Mauszeiger über das Widget führen und dann auf die Schaltfläche Details klicken, wird
die folgende Karte angezeigt.
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Senden von Feedback zur Dokumentation
Wenn Sie Anmerkungen zu diesem Dokument haben, können Sie sich per E-Mail an das
Dokumentationsteam wenden. Wenn ein E-Mail-Client auf diesem System konfiguriert ist, klicken Sie
auf den Link weiter oben und es wird ein E-Mail-Fenster mit folgendem Betreff geöffnet:

Feedback zu End-to-End-Workflow - Schritt-für-Schritt-Handbuch (Universal CMDB, Universal
Discovery und Configuration Manager10.20)

Schreiben Sie einfach Ihr Feedback in die E-Mail und klicken Sie auf die Option zum Senden.

Wenn kein E-Mail-Client verfügbar ist, kopieren Sie die oben genannten Informationen in einen Web-
Mail-Client und senden Sie Ihr Feedback an cms-doc@hp.com.

Wir freuen uns auf Ihr Feedback!
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